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1.04/16.04.02 

Gemeinderat 

Ersatzwahl 

 

Ausgangslage 

Gemäss Beschluss des Bezirksrats Bülach vom 27. Oktober 2020 hat Julia Pfister (Liste 03 EVP und 

Freunde Bülach), geb. 1968, per 31. Dezember 2020 ein Gesuch um Entlassung als Mitglied des Ge-

meinderats Bülach eingereicht. 

 

Rechtliches 

Für das Amt eines Mitglieds des Gemeinderats besteht kein Amtszwang, so dass Gewählte jederzeit 

gestützt auf § 35 Abs. 2 des Gesetzes über die politischen Rechte (GPR) die Entlassung verlangen kön-

nen. 

 

Andreas Gisiger, geb. 1969, ist unter den Nichtgewählten auf der Liste der Evangelischen Volkspartei 

und Freunde jener Kandidat, der am meisten Stimmen erzielt hat. Er hat schriftlich auf den Einsitz im 

Gemeinderat verzichtet. 

 

Da von sämtlichen nachfolgenden neunzehn Personen auf der Liste der EVP und Freunde Bülach eben-

falls Verzichtserklärungen vorliegen, weist die Liste nun keinen Kandidaten mehr auf. Für diesen Fall 

sieht der Gesetzgeber vor, dass eine Mehrheit derjenigen Personen, die den ursprünglichen Wahlvor-

schlag unterzeichnet haben, einen Ersatzkandidaten bestimmen können (§ 108 Abs. 2 GPR). 

 

Ein entsprechender Vorschlag liegt vor und lautet auf: Philemon Abegg, geb. 1999, Vogelsangstrasse 

27, 8180 Bülach. 

 

 

Der Stadtrat beschliesst: 

 

1. Als Mitglied des Gemeinderats für die zurückgetretene Julia Pfister (Liste 03 EVP und Freunde 

Bülach) wird per 1. Januar 2021 als gewählt erklärt: Philemon Abegg, Vogelsangstrasse 27, 

Bülach. 

 

2. Julia Pfister wird ihre langjährige Mitarbeit im Gemeinderat bestens verdankt. 
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3. Mitteilung an: 

a) Philemon Abegg, Vogelsangstrasse 27, 8180 Bülach 

Hinweis: Eine allfällige Wahlablehnung wäre innert 5 Tagen seit Zustellung dem Stadtrat 

schriftlich mitzuteilen. Stillschweigen gilt als Wahlannahme. 

b) Julia Pfister, Schleufenbergstrasse 4, 8180 Bülach 

c) Bezirksrat Bülach, Bahnhofstrasse 3, 8180 Bülach 

d) Stephan Blättler, Präsident des Gemeinderats 

e) Nathalie Zollinger, Ratssekretärin 

f) Markus Schiess, Stadtweibel 

g) Giovanna Bazzanella (Behördenverzeichnis) 

 

 

Stadtrat Bülach 

   

Mark Eberli 

Stadtpräsident 

Christian Mühlethaler 

Stadtschreiber 
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Antrag  
 

 

Der Stadtrat beantragt dem Gemeinderat, er wolle beschliessen: 

 

1. Die teilrevidierte Verordnung über die Entschädigung der Behörden, Kommissionen und Funktionäre 

(Entschädigungsverordnung EVO) vom 6. Mai 2020 wird genehmigt. 

 

2. Dieser Beschluss unterliegt gemäss Art. 10 der Gemeindeordnung dem fakultativen Referendum. Wird ein solches 

ergriffen, wird das Büro des Gemeinderats mit der Ausarbeitung des beleuchtenden Berichts beauftragt. 

 

3. Mitteilung an 
a) Stadtrat 
b) Geschäftsleitung 
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Weisung 
Management Summary 

Am 26. Juni 2017 hat der Gemeinderat die total revidierte Verordnung über die Entschädigung der Behörden, Kom-

missionen und Funktionäre (Entschädigungsverordnung, EVO) genehmigt. Sie ist seit Beginn der Legislatur 2018-

2022 in Kraft. In der Praxis hat sich gezeigt, dass Art. 8 über die Entschädigung der beratenden Kommissionen nicht 

in allen Kommissionen anwendbar ist. Um dies zu ändern, braucht es eine Anpassung der EVO. 

 

Auf die Legislatur 2018-2022 hat sich der Gemeinderat neu organisiert. Die daraus resultierenden Anpassungen hat 

er in seiner Geschäftsordnung vollzogen und diese am 9. April 2018 verabschiedet. Die neue Geschäftsordnung des 

Gemeinderats hat Auswirkungen auf die EVO. 

 

Die vorliegende Entschädigungsverordnung enthält die Korrektur von Art. 8 sowie die Anpassungen, welche sich aus 

der neuen Geschäftsordnung des Gemeinderats ergeben. Zudem wurden die Art. 9 über die Entschädigung von Funk-

tionärinnen und Funktionären sowie Art. 12 über die Spesenvergütung neutral formuliert. Schlussendlich wird vorge-

schlagen, die Umschreibung der EVO zu vereinfachen. Die Verordnung soll „Entschädigungsverordnung der Stadt 

Bülach (EVO)“ heissen. 

1.  Ausgangslage 

Im Rahmen der Organisationsentwicklung Politik musste die Entschädigungsverordnung (EVO) total revidiert werden. 

Der Gemeinderat hat die neue Entschädigungsverordnung am 26. Juni 2017 verabschiedet. Sie ist seit Beginn der 

Amtsdauer 2018 in Kraft (Beilage 1).  

Diese Gründe erfordern eine Teilrevision der Entschädigungsverordnung: 

- Art. 8 über die Entschädigung der beratenden Kommissionen ist nicht in allen Kommissionen anwendbar; 

- Die neue Geschäftsordnung des Gemeinderats wirkt sich auf die Entschädigungsverordnung aus. 

 

2. Begründung der Teilrevision der Entschädigungsverordnung (EVO) 

2.1 Entschädigung der beratenden Kommissionen (Art. 8) 

Art. 8 wurde mit der aktuellen EVO neu eingeführt. Im Grundsatz ging es darum, alle Kommissionen einheitlich 

zu entschädigen. Dieser Grundsatz wird in der Praxis auch gelebt. In der Praxis hat sich jedoch gezeigt, dass die 

Entschädigung mit Sitzungsgeldern nach Art. 12 bei einer Kommission nicht anwendbar ist: Es geht um die Ent-

schädigung der externen Mitglieder der Kommission für Stadtgestaltung (KfS). Die Mitglieder der KfS sind Fach-

experten. Dies wird in ihrem Reglement (Beilage 2) definiert: „Die KfS besteht aus sechs Mitgliedern, wovon drei 

bis vier Architekten/Architektinnen, ein(e) Landschaftsarchitekt(in) und ein bis zwei Fachpersonen mit stadt- und 
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raumplanerischen Kenntnissen. Fachleute für Denkmalpflege können nach Bedarf als Experten zugezogen wer-

den.“  

Art. 16 des Reglements für die Kommission für Stadtgestaltung vom 13. Februar 2008 regelt die Entschädigung 

auf der Basis der Empfehlungen zur Honorierung von Architekten und Ingenieuren wie folgt: „Die Entschädigung 

der Mitglieder der KfS wird vom Stadtrat in Anlehnung an die Empfehlungen der KBOB (Koordinationskonferenz 

der Bau- und Liegenschaftsorgane der öffentlichen Bauherren) festgelegt.“ 

 

Mit Inkrafttreten der neuen Entschädigungsverordnung fehlt die Rechtsgrundlage für die Entschädigung der KfS 

gemäss deren Reglement. Dies wurde von der GPK festgestellt und zu Recht moniert. Die EVO muss angepasst 

werden. 

 

2.2  Neue Geschäftsordnung des Gemeinderats 

Der Gemeinderat ist seit Beginn der neuen Legislatur in eine RPK, eine GPK und drei Fachkommissionen organi-

siert. Der Eingangstext von Art. 2 EVO wird entsprechend dieser Organisation angepasst.  

Die Regelung über die Entschädigung von Spezialkommissionen (Art. 2 EVO) ist neu auch für parlamentarische 

Untersuchungskommissionen gültig. 

 

2.3 Neue Namensgebung 

Die heutige Bezeichnung der EVO „Verordnung über die Entschädigung der Behörden, Kommissionen und Funkti-

onäre im Nebenamt (Entschädigungsverordnung, EVO)“ wird umbenannt. Damit wird der Begriff der EVO einfa-

cher und prägnanter umschrieben.  

 

3. Änderungen in der Entschädigungsverordnung 

Die Änderungen sind nachfolgend im Detail aufgeführt. Sie sind in Beilage 3 synoptisch dargestellt. Die neue 

Entschädigungsverordnung ist in Beilage 4 ersichtlich. Die neuen Regelungen sind nachfolgend in kursiver 

Schrift gehalten.  

 

3.1 Titel der Verordnung 

Bisher: 

Verordnung über die Entschädigung der Behörden, Kommissionen und Funktionäre im Nebenamt (EVO). 

Neu: 

„Entschädigungsverordnung der Stadt Bülach (EVO)“ 
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3.2 Art. 2 Gemeinderat (Eingangstext) 

Bisher: 

Jährliche Pauschal-Entschädigung inkl. Mitgliedschaft RPK und Fachkommissionen I – IV 

 

Neu: 

„Jährliche Pauschal-Entschädigung inkl. Mitgliedschaft GPK, RPK und Fachkommissionen“ 

 

Begründung: 

Aufgrund der neuen Organisation des Gemeinderats mit drei Fachkommissionen, RPK und GPK soll der Eingangs-

text angepasst werden. Damit die EVO bei einer Veränderung der Anzahl Fachkommissionen nicht angepasst 

werden muss, wird deren Anzahl nicht mehr genannt. 

 

3.3 Art. 2 Gemeinderat (Spezialkommissionen) 

Bisher: 

Spezialkommissionen 

Die Leistungen von Präsidien, Aktuariaten und Mitgliedern von Spezialkommissionen werden mit Sitzungsgel-

dern nach Art. 12 abgegolten. 

 

Neu: 

„Spezialkommissionen und parlamentarische Untersuchungskommissionen 

Die Leistungen der Präsidien, Aktuariate und Mitglieder von Spezialkommissionen und parlamentarischen Unter-

suchungskommissionen werden mit Sitzungsgeldern nach Art. 12 abgegolten.“ 

 

Begründung: 

Diese Regelung soll präzisiert werden, um auch für parlamentarische Untersuchungskommissionen (PUK) gültig 

zu sein. Die Spezialkommissionen und die PUK haben einen unterschiedlichen Charakter und sind in der Ge-

schäftsordnung des Gemeinderats separat geregelt. 

 

3.4 Beratende Kommissionen 

Bisher: 

Die Leistungen der Präsidien, Aktuariate und Mitglieder von beratenden Kommissionen werden mit Sitzungsgel-

dern nach Art. 12 abgegolten. 
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Neu: 

„Art. 8 Beratende Gremien 

Die Entschädigung der Präsidien, Aktuariate und Mitglieder von beratenden Gremien (z.B. beratende Kommissio-

nen oder Arbeitsgruppen) aller Behörden erfolgt grundsätzlich nach Art. 12. In Ausnahmefällen kann der Stadtrat 

im Geschäftsreglement eines beratenden Gremiums davon abweichende Ansätze definieren.“ 

 

Begründung: 

Die aktuell gültige EVO regelt in Art. 8 abschliessend, dass alle beratenden Kommissionen nach Art. 12 entschä-

digt werden. Der Stadtrat verfügt über keine Handlungsfreiheit wie in der alten EVO, um davon abweichende 

Entschädigungen festzulegen. Die rechtliche Grundlage soll einfach und schnell geschaffen werden. Deshalb 

wird vorgeschlagen, die Regelung von Art. 4 aus der alten EVO in die teilrevidierte EVO aufzunehmen. 

 

3.5 Art. 9 Funktionärinnen und Funktionäre von Feuerwehr und Zivilschutz 

Bisher: 

Die Entschädigung und der Sold für die nebenamtlichen Funktionärinnen und Funktionäre der Feuerwehr und 

des Zivilschutzes werden vom Stadtrat festgelegt. 

 

Neu: 

„Art. 9 Funktionärinnen und Funktionäre im Nebenamt 

Die Entschädigung und ein allfälliger Sold für die nebenamtlichen Funktionärinnen und Funktionäre werden vom 

Stadtrat festgelegt.“ 

 

Begründung: 

Diese Regelung soll für alle Funktionärinnen und Funktionäre gelten, deren Entschädigung nicht separat geregelt 

ist. Sie wird deshalb ohne Aufzählung formuliert. So muss die EVO bei Veränderungen nicht angepasst werden. 

 

3.6 Art. 14 Spesenvergütung 

Bisher: 

Den Mitgliedern von Behörden und Kommissionen sowie den Funktionärinnen/Funktionären werden die aus der 

amtlichen Tätigkeit erwachsenden Barauslagen gemäss den für das städtische Personal geltenden Richtlinien 

entschädigt. 
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Neu: 

„Die notwendigen Auslagen für die Verrichtung der amtlichen Tätigkeit werden gemäss den für das städtische Per-

sonal geltenden Richtlinien entschädigt. Davon ausgenommen sind jene Auslagen, welche mit einer pauschalen 

Spesenentschädigung abgegolten sind.“ 

 

Begründung: 

Diese Regelung gilt für die Mitglieder aller Behörden, Kommissionen und beratenden Gremien sowie die Funktio-

närinnen und Funktionäre. Sie soll deshalb neutral formuliert werden und keine Aufzählungen enthalten. Zudem 

fehlt in der heutigen Regelung der Hinweis auf die Pauschalspesen.  

 

4. Folgen einer Ablehnung des Antrags 

Mit der heutigen EVO fehlt dem Stadtrat die Möglichkeit, im Bedarfsfall eine von Art. 12 der EVO abweichende 

Entschädigung zu genehmigen. Das sind Einzelfälle, welche jedoch relevant sein können. Aktuell betrifft dies 

lediglich die Kommission für Stadtgestaltung (KfS). 

 

Die restlichen Anpassungen sind einerseits zwingend (Organisation des Gemeinderats wäre nicht richtig abgebil-

det) oder sinnvoll, damit bei organisatorischen Veränderungen die EVO angepasst werden muss (erhöhter Auf-

wand).  

 

5. Kontaktpersonen 

Für weitere Auskünfte stehen gerne zur Verfügung: 

- Stadtpräsident Mark Eberli, Telefon 044 863 11 15 oder E-Mail mark.eberli@buelach.ch und 

- Stadtschreiber Christian Mühlethaler, Telefon 044 863 11 25 oder E-Mail christian.muehlethaler@buelach 

 

Der Gemeinderat wird gebeten, der Vorlage zuzustimmen. 

 

Behördlicher Referent: Stadtpräsident Mark Eberli 

 

 

Stadtrat Bülach 

     

 

Mark Eberli                                          Christian Mühlethaler 

Stadtpräsident                                     Stadtschreiber 

mailto:mark.eberli@buelach.ch
mailto:christian.muehlethaler@buelach
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(SRB-Nr. 189) 

 

 

Beilagen: 

1. Gültige Entschädigungsverordnung aus dem Jahr 2018 

2. Reglement Kommission für Stadtgestaltung 

3. Synoptische Darstellung bisherige und neue Entschädigungsverordnung 

4. Neue Entschädigungsverordnung 

 



                                                                         
 

 
 

           
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Verordnung über die Entschädigung der Behörden, Kommissionen und 
Funktionäre im Nebenamt 
(Entschädigungsverordnung, EVO) 

Beilage 1



 

 

 Allgemeines 

 
Art. 1 Geltungsbereich 

Diese Verordnung regelt die Entschädigungen, Zulagen, Spesenvergütungen, Sitzungsgelder sowie den 

Versicherungsschutz der Behörden, Kommissionen und nebenamtlichen Funktionärinnen und Funktionäre der Stadt 

Bülach. 

 

 

 Entschädigungen 

 
Art. 2 Gemeinderat 

Jährliche Pauschal-Entschädigung inkl. Mitgliedschaft RPK und Fachkommissionen I - IV 

 

 Parlamentspräsidium       Fr.  4 000 

 Präsidien Fachkommissionen     Fr.  4 000 

 Aktuariate Fachkommissionen     Fr.  3 500 

 Mitglieder Fachkommissionen     Fr. 2 500 

 

Alle Mitglieder der RPK (inkl. Präsidium und Aktuariat) erhalten zusätzlich je 500 Franken als Entschädigung für die 

Prüfung der Rechnungen und Budgets Dritter. 

 

Die Teilnahme an Sitzungen wird gemäss Art. 12 zusätzlich entschädigt. 

 

Spezialkommissionen 

Die Leistungen von Präsidien, Aktuariaten und Mitgliedern von Spezialkommissionen werden mit Sitzungsgeldern nach 

Art. 12 abgegolten. 

 

 

Art. 3 Stadtrat 

Jährliche Pauschal-Entschädigung 

 Stadtpräsidium      Fr.   110 000 

 Schulpräsidium      Fr.     20 000 

 Stadtratsmitglieder      Fr.     20 000 

 Zur Aufteilung auf die einzelnen Mitglieder    

zusätzlich pauschal      Fr.   221 500 

 

Die Aufteilung ist Sache des Stadtrats und wird offengelegt. Es werden keine zusätzlichen Sitzungsgelder ausgerichtet.  

 

Pauschalspesen 

Eine monatliche Spesenpauschale von 400 Franken ist in der Entschädigung enthalten. 

 

 



 

 

Delegationsämter 

Die Delegationsämter sind Teil des Stadtrats-Amtes. Jeweils zu Beginn der Legislatur wählt der Stadtrat aus seinem 

Kreis die Delegierten (Konstituierungsbeschluss). Entschädigungen aus den Delegationsämtern fliessen zu 100% in die 

Stadtkasse. 

 

Eine Liste der Delegationsämter inkl. Entschädigung wird veröffentlicht. 

 

Freiwillige Mandate 

Freiwillige Mandate sind nicht Teil des Stadtrats-Amtes. Freiwillige Mandate übernimmt ein Mitglied des Stadtrats im 

Interesse der Stadt Bülach und/oder im Rahmen seiner Freizeit. Entschädigungen aus freiwilligen Mandaten gehen zu 

100% an das jeweilige Mitglied des Stadtrats. 

 

Eine Liste der freiwilligen Mandate inkl. Entschädigung wird veröffentlicht. 

 

 

Art. 4 Primarschulpflege 

Entschädigung 

 Schulpräsidium      siehe Stadtrat (Art. 3) 

 Mitglieder       Fr.  12 000 

 Vizepräsidium zusätzlich     Fr.    4 000 

 Zur Aufteilung auf die einzelnen Mitglieder  

zusätzlich pauschal      Fr.  24 000 

 

Die Aufteilung ist Sache der Primarschulpflege. Es werden keine zusätzlichen Sitzungsgelder ausgerichtet.  

 

 

Art. 5 Sozialbehörde 

Entschädigung 

 Präsidium (Mitglied Stadtrat)    siehe Stadtrat (Art. 3) 

 Zur Aufteilung auf die einzelnen Mitglieder pauschal Fr. 25 000 

 

Die Aufteilung ist Sache der Sozialbehörde. Es werden keine zusätzlichen Sitzungsgelder ausgerichtet.  

 

 

Art. 6 Kommission für Grundsteuern 

Entschädigung 

 Präsidium (Mitglied Stadtrat)    Siehe Stadtrat (Art. 3) 

 Mitglieder       Fr.  2 400 

 

Die Teilnahme an Sitzungen wird gem. Art. 12 zusätzlich entschädigt. 

 

 



 

 

Art. 7 Wahlbüro 

Entschädigung  

  Mitglieder des Wahlbüros     pro Stunde Fr. 30 

 

Angefangene Stunden werden auf Viertelstunden aufgerundet. 

 

Die Entschädigung der beigezogenen Hilfskräfte legt der Stadtrat fest. 

 

 

Art. 8 Beratende Kommissionen 

Die Leistungen der Präsidien, Aktuariate und Mitglieder von beratenden Kommissionen werden mit Sitzungsgeldern 

nach Art. 12 abgegolten. 

 

 

Art. 9 Funktionärinnen und Funktionäre von Feuerwehr und Zivilschutz 

Die Entschädigung und der Sold für die nebenamtlichen Funktionärinnen und Funktionäre der Feuerwehr und des 

Zivilschutzes werden vom Stadtrat festgelegt. 

 

 

Art. 10 Friedensrichterin/Friedensrichter 

Die Friedensrichterin/derFriedensrichter wird mit einer Fallpauschale entschädigt, welche durch den Stadtrat festgelegt 

wird. 

 

Die gesetzlichen Gebühren fliessen in die Stadtkasse. 

 

 

Art. 11 Frau Stadtammann/ Betreibungsbeamtin und Stadtammann/Betreibungsbeamter 

Die Entschädigung der Frau Stadtammann und Betreibungsbeamtin/des Stadtammanns und Betreibungsbeamten 

richtet sich nach den Bestimmungen für das städtische Personal. 

 
Die gesetzlichen Gebühren fliessen in die Stadtkasse. 

 
 
Art. 12 Sitzungsgelder 

Es gelten folgende Ansätze: 

Für eine Sitzung während des Tages     

 bis zu 2 Stunden       Fr.   60 

 über 2 Stunden siehe Halbtagesentschädigung 

 

 

 

 



 

 

Für eine Abendsitzung 

 bis zu 2 Stunden       Fr.   60 

 bis zu 3 Stunden       Fr.   80 

 über 3 Stunden      Fr. 100 

 

Halbtagesentschädigung  

(einschliesslich Sitzungen  während des Tages,  

die länger als 2 Stunden dauern)     Fr. 120 

 

Ganztagesentschädigung      Fr. 240 

 

 

Art. 13 Teuerungsausgleich 

Der Stadtrat kann dem Gemeinderat alle vier Jahre zu Beginn der Legislaturperiode beantragen, die Entschädigungen 

sowie die Sitzungsgelder gemäss Art. 3 – 12 dieser Verordnung im Rahmen der für das städtische Personal geltenden 

Bestimmungen der Teuerung anzupassen. 

 

 

Art. 14 Spesenvergütung 

Den Mitgliedern von Behörden und Kommissionen sowie den Funktionärinnen/Funktionären werden die aus der 

amtlichen Tätigkeit erwachsenden Barauslagen gemäss den für das städtische Personal geltenden Richtlinien 

entschädigt. 

 

 

 Versicherung 

 

Art. 15 Unfall- und Haftpflichtversicherung sowie Lohnfortzahlung 

Alle Behörden- und Kommissionsmitglieder sowie die Funktionärinnen/Funktionäre werden für ihre amtliche Tätigkeit 

auf Kosten der Stadt gegen Unfall und Haftpflicht versichert. 

 

Die Mitglieder des Stadtrats sind zusätzlich gegen Nichtbetriebsunfälle versichert. 

 

Die Fortzahlung der ordentlichen Entschädigung bei Krankheit, Unfall, Schwangerschaft und Niederkunft richtet sich 

für das Präsidium und alle Mitglieder des Stadtrats nach den entsprechenden Bestimmungen des Personals. 

 

 

Art. 16 Pensionskasse 

Die Mitglieder des Stadtrats sind gemäss Reglement der BVK (Personalvorsorge des Kantons Zürich) versichert. 

 

 

 

 



 

 

 Schluss- und Übergangsbestimmungen 

 
Art. 17 Inkraftsetzung 

Diese Verordnung ist am 26. Juni 2017 durch den Gemeinderat beschlossen worden. 

Sie ersetzt diejenige vom 1. April 2006 und tritt auf Beginn der jeweiligen Amtsdauer im Jahr 2018 in Kraft. 

 

 

Stadtrat Bülach 

 

 

 

Mark Eberli 

Stadtpräsident 

 

 

 

Christian Mühlethaler 

Stadtschreiber 

 

 

 

 

Gemeinderat Bülach 

 

 

 

Romaine Rogenmoser 

Gemeindepräsidentin 

 

 

 

Jeannette Wanner 

Ratssekretärin 
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A. Allgemeines 

 

 

A. Allgemeines 

Titel der EVO bisher: 

Verordnung über die Entschädigung der 

Behörden, Kommissionen und Funktionä-

re im Nebenamt (Entschädigungsverord-

nung, EVO) 

Titel der EVO neu: 

Entschädigungsverordnung der Stadt 

Bülach (EVO) 

Art. 1 

Geltungsbereich 

Diese Verordnung regelt die Entschädigungen, Zulagen, Spesen-

vergütungen, Sitzungsgelder sowie den Versicherungsschutz der 

Behörden, Kommissionen und nebenamtlichen Funktionärinnen 

und Funktionäre der Stadt Bülach. 

 

Art. 1 

Geltungsbereich 

Diese Verordnung regelt die Entschädigungen, Zulagen, Spesen-

vergütungen, Sitzungsgelder und den Versicherungsschutz der 

Behörden, Kommissionen, beratenden Gremien sowie nebenamt-

lichen Funktionärinnen und Funktionäre der Stadt Bülach. 

 

 

 

Regelung ist ergänzt mit  

…, beratenden Gremien sowie… 

 

 

 

B. Entschädigungen 

 

 

B. Entschädigungen 

 

Art. 2 

Gemeinderat 

Jährliche Pauschal-Entschädigung inkl. Mitgliedschaft RPK 

und Fachkommissionen I - IV 

Art. 2 

Gemeinderat 

Jährliche Pauschal-Entschädigung inkl. Mitgliedschaft GPK, 

RPK und Fachkommissionen 

 

 

Aufgrund der neuen Organisation des 

Gemeinderats, muss die GPK ergänzt 
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 Parlamentspräsidium                    Fr.  4 000 

 Präsidien Fachkommissionen                    Fr.  4 000 

 Aktuariate Fachkommissionen  Fr.  3 500 

 Mitglieder Fachkommissionen Fr. 2 500 

 

Alle Mitglieder der RPK (inkl. Präsidium und Aktuariat) erhalten 

zusätzlich je 500 Franken als Entschädigung für die Prüfung der 

Rechnungen und Budgets Dritter. 

 

Die Teilnahme an Sitzungen wird gemäss Art. 12 zusätzlich ent-

schädigt. 

 

Spezialkommissionen 

Die Leistungen von Präsidien, Aktuariaten und Mitgliedern von 

Spezialkommissionen werden mit Sitzungsgeldern nach Art. 12 

abgegolten. 

 

 

 Parlamentspräsidium                    Fr.  4 000 

 Präsidien Fachkommissionen                    Fr.  4 000 

 Aktuariate Fachkommissionen  Fr.  3 500 

 Mitglieder Fachkommissionen Fr. 2 500 

 

Alle Mitglieder der RPK (inkl. Präsidium und Aktuariat) erhalten 

zusätzlich je 500 Franken als Entschädigung für die Prüfung der 

Rechnungen und Budgets Dritter. 

 

Die Teilnahme an Sitzungen wird gemäss Art. 12 zusätzlich ent-

schädigt. 

 

Spezialkommissionen und parlamentarische Untersuchungs-

kommissionen 

Die Leistungen der Präsidien, Aktuariate und Mitglieder von 

Spezialkommissionen und parlamentarischen Untersuchungs-

kommissionen werden mit Sitzungsgeldern nach Art. 12 abge-

golten. 

 

werden.  

Damit die EVO bei einer Veränderung der 

Anzahl Fachkommissionen nicht ange-

passt werden muss, wird deren Anzahl 

nicht mehr genannt. 

 

 

 

 

 

 

 

Die bisherige Regelung für Spezialkom-

missionen soll auch für parlamentarische 

Untersuchungskommissionen gelten. 

Art. 3 

Stadtrat 

Jährliche Pauschal-Entschädigung 

Art. 3 

Stadtrat 

Jährliche Pauschal-Entschädigung 
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 Stadtpräsidium Fr.   110 000 

 Schulpräsidium Fr.     20 000 

 Stadtratsmitglieder Fr.     20 000 

 Zur Aufteilung auf die einzelnen  

     Mitglieder zusätzlich pauschal Fr.   221 500 

 

Die Aufteilung ist Sache des Stadtrats und wird offengelegt. Es 

werden keine zusätzlichen Sitzungsgelder ausgerichtet.  

 

Pauschalspesen 

Eine monatliche Spesenpauschale von 400 Franken ist in der 

Entschädigung enthalten. 

 

Delegationsämter 

Die Delegationsämter sind Teil des Stadtrats-Amtes. Jeweils zu 

Beginn der Legislatur wählt der Stadtrat aus seinem Kreis die 

Delegierten (Konstituierungsbeschluss). Entschädigungen aus 

den Delegationsämtern fliessen zu 100% in die Stadtkasse. 

 

Eine Liste der Delegationsämter inkl. Entschädigung wird veröf-

fentlicht. 

 

 Stadtpräsidium Fr.   110 000 

 Schulpräsidium Fr.     20 000 

 Stadtratsmitglieder Fr.     20 000 

 Zur Aufteilung auf die einzelnen  

     Mitglieder zusätzlich pauschal Fr.   221 500 

 

Die Aufteilung ist Sache des Stadtrats und wird offengelegt. Es 

werden keine zusätzlichen Sitzungsgelder ausgerichtet.  

 

Pauschalspesen 

Eine monatliche Spesenpauschale von 400 Franken ist in der 

Entschädigung enthalten. 

 

Delegationsämter 

Die Delegationsämter sind Teil des Stadtrats-Amtes. Jeweils zu 

Beginn der Legislatur wählt der Stadtrat aus seinem Kreis die 

Delegierten (Konstituierungsbeschluss). Entschädigungen aus 

den Delegationsämtern fliessen zu 100% in die Stadtkasse. 

 

Eine Liste der Delegationsämter inkl. Entschädigung wird veröf-

fentlicht. 
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Freiwillige Mandate 

Freiwillige Mandate sind nicht Teil des Stadtrats-Amtes. Freiwil-

lige Mandate übernimmt ein Mitglied des Stadtrats im Interesse 

der Stadt Bülach und/oder im Rahmen seiner Freizeit. Entschädi-

gungen aus freiwilligen Mandaten gehen zu 100% an das jewei-

lige Mitglied des Stadtrats. 

 

Eine Liste der freiwilligen Mandate inkl. Entschädigung wird ver-

öffentlicht. 

 

Freiwillige Mandate 

Freiwillige Mandate sind nicht Teil des Stadtrats-Amtes. Freiwil-

lige Mandate übernimmt ein Mitglied des Stadtrats im Interesse 

der Stadt Bülach und/oder im Rahmen seiner Freizeit. Entschädi-

gungen aus freiwilligen Mandaten gehen zu 100% an das jewei-

lige Mitglied des Stadtrats. 

 

Eine Liste der freiwilligen Mandate inkl. Entschädigung wird ver-

öffentlicht. 
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Art. 4 

Primarschulpflege 

Entschädigung 

 Schulpräsidium                                  siehe Stadtrat (Art. 3) 

 Mitglieder    Fr.  12 000 

 Vizepräsidium zusätzlich  Fr.    4 000 

 Zur Aufteilung auf die einzelnen  

Mitglieder zusätzlich pauschal  Fr.  24 000 

 

Die Aufteilung ist Sache der Primarschulpflege. Es werden keine 

zusätzlichen Sitzungsgelder ausgerichtet.  

 

Art. 4 

Primarschulpflege 

Entschädigung 

 Schulpräsidium                                  siehe Stadtrat (Art. 3) 

 Mitglieder    Fr.  12 000 

 Vizepräsidium zusätzlich  Fr.    4 000 

 Zur Aufteilung auf die einzelnen  

Mitglieder zusätzlich pauschal  Fr.  24 000 

 

Die Aufteilung ist Sache der Primarschulpflege. Es werden keine 

zusätzlichen Sitzungsgelder ausgerichtet.  
 

 

Art. 5 

Sozialbehörde 

Entschädigung 

 Präsidium (Mitglied Stadtrat)  siehe Stadtrat (Art. 3) 

 Zur Aufteilung auf die einzelnen  

     Mitglieder pauschal                          Fr. 25 000 

 

Die Aufteilung ist Sache der Sozialbehörde. Es werden keine 

zusätzlichen Sitzungsgelder ausgerichtet.  

 

Art. 5 

Sozialbehörde 

Entschädigung 

 Präsidium (Mitglied Stadtrat)  siehe Stadtrat (Art. 3) 

 Zur Aufteilung auf die einzelnen  

     Mitglieder pauschal                          Fr. 25 000 

 

Die Aufteilung ist Sache der Sozialbehörde. Es werden keine 

zusätzlichen Sitzungsgelder ausgerichtet.  
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Art. 6 

Kommission für Grundsteuern 

Entschädigung 

 Präsidium (Mitglied Stadtrat)  Siehe Stadtrat (Art. 3) 

 Mitglieder    Fr.  2 400 

 

Die Teilnahme an Sitzungen wird gem. Art. 12 zusätzlich ent-

schädigt. 

 

Art. 6 

Kommission für Grundsteuern 

Entschädigung 

 Präsidium (Mitglied Stadtrat)  Siehe Stadtrat (Art. 3) 

 Mitglieder    Fr.  2 400 

 

Die Teilnahme an Sitzungen wird gem. Art. 12 zusätzlich ent-

schädigt. 

 

 

 

Art. 7 

Wahlbüro  

Entschädigung  

  Mitglieder des Wahlbüros  pro Stunde Fr. 30 

 

Angefangene Stunden werden auf Viertelstunden aufgerundet. 

 

Die Entschädigung der beigezogenen Hilfskräfte legt der Stadtrat 

fest. 

Art. 7 

Wahlbüro  

Entschädigung  

  Mitglieder des Wahlbüros  pro Stunde Fr. 30 

 

Angefangene Stunden werden auf Viertelstunden aufgerundet. 

 

Die Entschädigung der beigezogenen Hilfskräfte legt der Stadtrat 

fest. 

 

 

Art. 8 

Beratende Kommissionen 

Die Leistungen der Präsidien, Aktuariate und Mitglieder von be-

Art. 8 

Beratende Gremien 

Die Entschädigung der Präsidien, Aktuariate und Mitglieder von 

 

Der Begriff Beratende Kommissionen 

wird ersetzt durch Beratende Gremien.  
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ratenden Kommissionen werden mit Sitzungsgeldern nach Art. 

12 abgegolten. 

 

beratenden Gremien (z.B. beratende Kommissionen oder Arbeits-

gruppen) aller Behörden erfolgt grundsätzlich nach Art. 12. In 

Ausnahmefällen kann der Stadtrat im Geschäftsreglement eines 

beratenden Gremiums davon abweichende Ansätze definieren. 

 

Ergänzt wird der Artikel mit der Rege-

lung, dass der Stadtrat in Ausnahmefäl-

len von Art 12 abweichende Ansätze be-

willigen kann.  

 

 

Art. 9 

Funktionärinnen und Funktionäre von Feuerwehr und Zivilschutz 

Die Entschädigung und der Sold für die nebenamtlichen Funktionärin-

nen und Funktionäre der Feuerwehr und des Zivilschutzes werden 

vom Stadtrat festgelegt. 

 

Art. 9 

Funktionärinnen und Funktionäre im Nebenamt 

Die Entschädigung und ein allfälliger Sold für die nebenamtli-

chen Funktionärinnen und Funktionäre werden vom Stadtrat 

festgelegt. 

 

Diese Regelung soll für alle nebenamtli-

chen Funktionärinnen und Funktionäre 

gelten, deren Entschädigung nicht sepa-

rat geregelt ist. Sie wird deshalb neu oh-

ne Aufzählung formuliert.  

Art. 10 

Friedensrichterin/Friedensrichter 

Die Friedensrichterin/derFriedensrichter wird mit einer Fallpau-

schale entschädigt, welche durch den Stadtrat festgelegt wird. 

 

Die gesetzlichen Gebühren fliessen in die Stadtkasse. 

 

Art. 10 

Friedensrichterin/Friedensrichter 

Die Friedensrichterin/derFriedensrichter wird mit einer Fallpau-

schale entschädigt, welche durch den Stadtrat festgelegt wird. 

 

Die gesetzlichen Gebühren fliessen in die Stadtkasse. 
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Art. 11  

Frau Stadtammann/ Betreibungsbeamtin und  

Stadtammann/Betreibungsbeamter 

Die Entschädigung der Frau Stadtammann und Betreibungsbe-

amtin/des Stadtammanns und Betreibungsbeamten richtet sich 

nach den Bestimmungen für das städtische Personal. 

 
Die gesetzlichen Gebühren fliessen in die Stadtkasse. 

 

Art. 11  

Frau Stadtammann/ Betreibungsbeamtin und  

Stadtammann/Betreibungsbeamter 

Die Entschädigung der Frau Stadtammann und Betreibungsbe-

amtin/des Stadtammanns und Betreibungsbeamten richtet sich 

nach den Bestimmungen für das städtische Personal. 

 
Die gesetzlichen Gebühren fliessen in die Stadtkasse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Art. 12  

Sitzungsgelder 

Es gelten folgende Ansätze: 

Für eine Sitzung während des Tages   

  

 bis zu 2 Stunden    Fr.   60 

 über 2 Stunden                                  siehe Halbtages- 

                                                         entschädigung 

 

Für eine Abendsitzung 

 bis zu 2 Stunden    Fr.   60 

 bis zu 3 Stunden    Fr.   80 

 über 3 Stunden   Fr. 100 

Art. 12  

Sitzungsgelder 

Es gelten folgende Ansätze: 

Für eine Sitzung während des Tages   

  

 bis zu 2 Stunden    Fr.   60 

 über 2 Stunden                                  siehe Halbtages- 

                                                         entschädigung 

 

Für eine Abendsitzung 

 bis zu 2 Stunden    Fr.   60 

 bis zu 3 Stunden    Fr.   80 

 über 3 Stunden   Fr. 100 
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Halbtagesentschädigung  

(einschliesslich Sitzungen  während des Tages,  

die länger als 2 Stunden dauern)   Fr. 120 

 

Ganztagesentschädigung   Fr. 240 

 

 

Halbtagesentschädigung  

(einschliesslich Sitzungen  während des Tages,  

die länger als 2 Stunden dauern)   Fr. 120 

 

Ganztagesentschädigung   Fr. 240 

 

Art. 13  

Teuerungsausgleich 

Der Stadtrat kann dem Gemeinderat alle vier Jahre zu Beginn der 

Legislaturperiode beantragen, die Entschädigungen sowie die 

Sitzungsgelder gemäss Art. 3 – 12 dieser Verordnung im Rah-

men der für das städtische Personal geltenden Bestimmungen 

der Teuerung anzupassen. 

 

Art. 13  

Teuerungsausgleich 

Der Stadtrat kann dem Gemeinderat alle vier Jahre zu Beginn der 

Legislaturperiode beantragen, die Entschädigungen sowie die 

Sitzungsgelder gemäss Art. 3 – 12 dieser Verordnung im Rah-

men der für das städtische Personal geltenden Bestimmungen 

der Teuerung anzupassen. 

 

 

 

Art. 14  

Spesenvergütung 

Den Mitgliedern von Behörden und Kommissionen sowie den 

Funktionärinnen/Funktionären werden die aus der amtlichen Tä-

tigkeit erwachsenden Barauslagen gemäss den für das städti-

sche Personal geltenden Richtlinien entschädigt. 

Art. 14  

Spesenvergütung 

Die notwendigen Auslagen für die Verrichtung der amtlichen Tä-

tigkeit werden gemäss den für das städtische Personal geltenden 

Richtlinien entschädigt. Davon ausgenommen sind jene Ausla-

gen, welche mit einer pauschalen Spesenentschädigung abge-

 

 

Diese Regelung gilt für alle Behörden, 

Kommissionen, beratende Gremien so-

wie Funktionärinnen und Funktionäre. 

Sie wird deshalb neutral formuliert. 
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 golten sind.  

 

Ergänzt ist die Regelung der Abgeltung 

von Spesen durch pauschale Spesenent-

schädigungen. 

 

 

 

 

C. Versicherungen 

 

 

C. Versicherungen 

 

 

Art. 15  

Unfall- und Haftpflichtversicherung sowie Lohnfortzahlung 

Alle Behörden- und Kommissionsmitglieder sowie die Funktio-

närinnen/Funktionäre werden für ihre amtliche Tätigkeit auf 

Kosten der Stadt gegen Unfall und Haftpflicht versichert. 

 

Die Mitglieder des Stadtrats sind zusätzlich gegen Nichtbe-

triebsunfälle versichert. 

 

Die Fortzahlung der ordentlichen Entschädigung bei Krankheit, 

Unfall, Schwangerschaft und Niederkunft richtet sich für das 

Präsidium und alle Mitglieder des Stadtrats nach den entspre-

chenden Bestimmungen des Personals. 

Art. 15  

Unfall- und Haftpflichtversicherung sowie Lohnfortzahlung 

Alle Behörden- und Kommissionsmitglieder sowie die Funktio-

närinnen/Funktionäre werden für ihre amtliche Tätigkeit auf 

Kosten der Stadt gegen Unfall und Haftpflicht versichert. 

 

Die Mitglieder des Stadtrats sind zusätzlich gegen Nichtbe-

triebsunfälle versichert. 

 

Die Fortzahlung der ordentlichen Entschädigung bei Krankheit, 

Unfall, Schwangerschaft und Niederkunft richtet sich für das 

Präsidium und alle Mitglieder des Stadtrats nach den entspre-

chenden Bestimmungen des Personals. 
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Art. 16  

Pensionskasse 

Die Mitglieder des Stadtrats sind gemäss Reglement der BVK 

(Personalvorsorge des Kantons Zürich) versichert. 

 

Art. 16  

Pensionskasse 

Die Mitglieder des Stadtrats sind gemäss Reglement der BVK 

(Personalvorsorge des Kantons Zürich) versichert. 
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D. Schluss- und Übergangsbestimmungen 

 

 

D. Schluss- und Übergangsbestimmungen 

 

 

Art. 17  

Inkraftsetzung 

Diese Verordnung ist am 26. Juni 2017 durch den Gemeinderat 

beschlossen worden. 

Sie ersetzt diejenige vom 1. April 2006 und tritt auf Beginn der 

jeweiligen Amtsdauer im Jahr 2018 in Kraft. 

 

Art. 17  

Inkraftsetzung 

Diese Verordnung ist am xx.xx.2020 durch den Gemeinderat 

beschlossen worden. 

Sie ersetzt diejenige vom 26. Juni 2017 und tritt auf xx.xx.2020  

in Kraft. 
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Entschädigungsverordnung der Stadt Bülach 
(Entschädigungsverordnung, EVO) 
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A. Allgemeines 

 
Art. 1 Geltungsbereich 

Diese Verordnung regelt die Entschädigungen, Zulagen, Spesenvergütungen, Sitzungsgelder und den 

Versicherungsschutz der Behörden, Kommissionen, beratenden Gremien sowie nebenamtlichen Funktionärinnen und 

Funktionäre der Stadt Bülach. 

 

 

B. Entschädigungen 

 
Art. 2 Gemeinderat 

Jährliche Pauschal-Entschädigung inkl. Mitgliedschaft GPK, RPK und Fachkommissionen 

 

 Parlamentspräsidium       Fr.  4 000 

 Präsidien Fachkommissionen     Fr.  4 000 

 Aktuariate Fachkommissionen     Fr.  3 500 

 Mitglieder Fachkommissionen     Fr. 2 500 

 

Alle Mitglieder der RPK (inkl. Präsidium und Aktuariat) erhalten zusätzlich je 500 Franken als Entschädigung für die 

Prüfung der Rechnungen und Budgets Dritter. 

 

Die Teilnahme an Sitzungen wird gemäss Art. 12 zusätzlich entschädigt. 

 

Spezialkommissionen und parlamentarische Untersuchungskommissionen 

Die Leistungen der Präsidien, Aktuariate und Mitglieder von Spezialkommissionen und parlamentarischen 

Untersuchungskommissionen werden mit Sitzungsgeldern nach Art. 12 abgegolten. 

 

 

Art. 3 Stadtrat 

Jährliche Pauschal-Entschädigung 

 Stadtpräsidium      Fr.   110 000 

 Schulpräsidium      Fr.     20 000 

 Stadtratsmitglieder      Fr.     20 000 

 Zur Aufteilung auf die einzelnen Mitglieder    

zusätzlich pauschal      Fr.   221 500 

 

Die Aufteilung ist Sache des Stadtrats und wird offengelegt. Es werden keine zusätzlichen Sitzungsgelder ausgerichtet.  

 

Pauschalspesen 

Eine monatliche Spesenpauschale von 400 Franken ist in der Entschädigung enthalten. 
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Delegationsämter 

Die Delegationsämter sind Teil des Stadtrats-Amtes. Jeweils zu Beginn der Legislatur wählt der Stadtrat aus seinem 

Kreis die Delegierten (Konstituierungsbeschluss). Entschädigungen aus den Delegationsämtern fliessen zu 100% in die 

Stadtkasse. 

 

Eine Liste der Delegationsämter inkl. Entschädigung wird veröffentlicht. 

 

Freiwillige Mandate 

Freiwillige Mandate sind nicht Teil des Stadtrats-Amtes. Freiwillige Mandate übernimmt ein Mitglied des Stadtrats im 

Interesse der Stadt Bülach und/oder im Rahmen seiner Freizeit. Entschädigungen aus freiwilligen Mandaten gehen zu 

100% an das jeweilige Mitglied des Stadtrats. 

 

Eine Liste der freiwilligen Mandate inkl. Entschädigung wird veröffentlicht. 

 

 

Art. 4 Primarschulpflege 

Entschädigung 

 Schulpräsidium      siehe Stadtrat (Art. 3) 

 Mitglieder       Fr.  12 000 

 Vizepräsidium zusätzlich     Fr.    4 000 

 Zur Aufteilung auf die einzelnen Mitglieder  

zusätzlich pauschal      Fr.  24 000 

 

Die Aufteilung ist Sache der Primarschulpflege. Es werden keine zusätzlichen Sitzungsgelder ausgerichtet.  

 

 

Art. 5 Sozialbehörde 

Entschädigung 

 Präsidium (Mitglied Stadtrat)    siehe Stadtrat (Art. 3) 

 Zur Aufteilung auf die einzelnen Mitglieder pauschal Fr. 25 000 

 

Die Aufteilung ist Sache der Sozialbehörde. Es werden keine zusätzlichen Sitzungsgelder ausgerichtet.  

 

 

Art. 6 Kommission für Grundsteuern 

Entschädigung 

 Präsidium (Mitglied Stadtrat)    Siehe Stadtrat (Art. 3) 

 Mitglieder       Fr.  2 400 

 

Die Teilnahme an Sitzungen wird gem. Art. 12 zusätzlich entschädigt. 
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Art. 7 Wahlbüro 

Entschädigung  

  Mitglieder des Wahlbüros     pro Stunde Fr. 30 

 

Angefangene Stunden werden auf Viertelstunden aufgerundet. 

 

Die Entschädigung der beigezogenen Hilfskräfte legt der Stadtrat fest. 

 

 

Art. 8 Beratende Gremien 

Die Entschädigung der Präsidien, Aktuariate und Mitglieder von beratenden Gremien (z.B. beratende Kommissionen 

oder Arbeitsgruppen) aller Behörden erfolgt grundsätzlich nach Art. 12. In Ausnahmefällen kann der Stadtrat im 

Geschäftsreglement eines beratenden Gremiums davon abweichende Ansätze definieren.  

 

 

Art. 9 Funktionärinnen und Funktionäre im Nebenamt 

Die Entschädigung und ein allfälliger Sold für die nebenamtlichen Funktionärinnen und Funktionäre werden vom 

Stadtrat festgelegt. 

 

 

Art. 10 Friedensrichterin/Friedensrichter 

Die Friedensrichterin/derFriedensrichter wird mit einer Fallpauschale entschädigt, welche durch den Stadtrat festgelegt 

wird. 

 

Die gesetzlichen Gebühren fliessen in die Stadtkasse. 

 

 

Art. 11 Frau Stadtammann/ Betreibungsbeamtin und Stadtammann/Betreibungsbeamter 

Die Entschädigung der Frau Stadtammann und Betreibungsbeamtin/des Stadtammanns und Betreibungsbeamten 

richtet sich nach den Bestimmungen für das städtische Personal. 

 
Die gesetzlichen Gebühren fliessen in die Stadtkasse. 

 
 
Art. 12 Sitzungsgelder 

Es gelten folgende Ansätze: 

Für eine Sitzung während des Tages     

 bis zu 2 Stunden       Fr.   60 

 über 2 Stunden siehe Halbtagesentschädigung 

 

 

 



Seite 

 

 

 

Für eine Abendsitzung 

 bis zu 2 Stunden       Fr.   60 

 bis zu 3 Stunden       Fr.   80 

 über 3 Stunden      Fr. 100 

 

Halbtagesentschädigung  

(einschliesslich Sitzungen  während des Tages,  

die länger als 2 Stunden dauern)     Fr. 120 

 

Ganztagesentschädigung      Fr. 240 

 

 

Art. 13 Teuerungsausgleich 

Der Stadtrat kann dem Gemeinderat alle vier Jahre zu Beginn der Legislaturperiode beantragen, die Entschädigungen 

sowie die Sitzungsgelder gemäss Art. 3 – 12 dieser Verordnung im Rahmen der für das städtische Personal geltenden 

Bestimmungen der Teuerung anzupassen. 

 

 

Art. 14 Spesenvergütung 

Die notwendigen Auslagen für die Verrichtung der amtlichen Tätigkeit werden gemäss den für das städtische 

Personal geltenden Richtlinien entschädigt. Davon ausgenommen sind jene Auslagen, welche mit einer pauschalen 

Spesenentschädigung abgegolten sind.  

 

 

C. Versicherung 

 

Art. 15 Unfall- und Haftpflichtversicherung sowie Lohnfortzahlung 

Alle Behörden- und Kommissionsmitglieder sowie die Funktionärinnen/Funktionäre werden für ihre amtliche Tätigkeit 

auf Kosten der Stadt gegen Unfall und Haftpflicht versichert. 

 

Die Mitglieder des Stadtrats sind zusätzlich gegen Nichtbetriebsunfälle versichert. 

 

Die Fortzahlung der ordentlichen Entschädigung bei Krankheit, Unfall, Schwangerschaft und Niederkunft richtet sich 

für das Präsidium und alle Mitglieder des Stadtrats nach den entsprechenden Bestimmungen des Personals. 

 

 

Art. 16 Pensionskasse 

Die Mitglieder des Stadtrats sind gemäss Reglement der BVK (Personalvorsorge des Kantons Zürich) versichert. 

 

 

 



Seite 

 

 

 

D. Schluss- und Übergangsbestimmungen 

 
Art. 17 Inkraftsetzung 

Diese Verordnung ist am xx.xx.2020 durch den Gemeinderat beschlossen worden. 

Sie ersetzt diejenige vom 26. Juni 2017 und tritt auf den xx.xx.2020 in Kraft. 
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16.04.15 

Entschädigungsverordnung der Stadt Bülach (EVO) 

Nachtrag zu Antrag und Weisung 

Genehmigung 

 

Ausgangslage 

Mit Beschluss vom 6. Mai 2020 (Stadtratsbeschluss Nr. 189) hat der Stadtrat dem Gemeinderat bean-

tragt, die teilrevidierte Verordnung über die Entschädigung der Behörden, Kommissionen und Funktio-

näre (Entschädigungsverordnung EVO) zu genehmigen. Die Fachkommission Bevölkerung und Sicher-

heit hat sich bereits einstimmig für die Annahme der revidierten EVO (mit 2 Änderungsanträgen) aus-

gesprochen.  

 

Nachtrag 

Als der Stadtrat am 22. März 2017 (Stadtratsbeschluss Nr. 094) die neue EVO 2017 beim Gemeinderat 

beantragt hat, hat er übersehen, dass in dieser totalrevidierten Verordnung eine bisherige Bestimmung 

fehlt. Nämlich, dass der Stadtrat ermächtigt wird, für gewisse Kommissionen abweichende Entschädi-

gungen festzulegen. Der Stadtrat bedankt sich an dieser Stelle für den entsprechenden Hinweis der 

Geschäftsprüfungskommission. 

Die EVO wurde deshalb vom Gemeinderat am 26. Juni 2017 ohne eine solche Ermächtigung verab-

schiedet und auf Beginn der Legislatur 2018-2022 in Kraft gesetzt. Da es nie der Wille des Stadtrats 

war, die Entschädigung für die Kommission für Stadtgestaltung herabzusetzen, hat er (anfänglich in 

Unkenntnis des erwähnten Versehens) weiterhin die höheren Ansätze ausbezahlt. Die Mitglieder der 

Kommission für Stadtgestaltung waren, als sie sich für eine Wahl für eine Amtsdauer zur Verfügung 

stellten, denn auch im guten Glauben über die geltenden Entschädigungsansätze. Sie durften zu Recht 

davon ausgehen, dass die damals gültigen Entschädigungen während der gesamten neuen Amtsdauer 

ausgerichtet werden. 

Der Stadtrat beantragt nun, dieses Versehen mit der Teilrevision der EVO und im Besonderen mit der 

rückwirkenden Abänderung von Art. 8 zu korrigieren: Der Art. 8 EVO soll namentlich auf Beginn der 

Legislaturperiode 2018 – 2022, den 1. Juli 2018, rückwirkend Rechtskraft erlangen. Auf diese Weise 

wird der Stadtrat (wieder und rückwirkend) ermächtigt, für gewisse Kommissionen abweichende Ent-

schädigungen festzulegen. Somit wären die an die Kommission für Stadtgestaltung ausbezahlten Be-

träge rechtsgültig erfolgt und der Mangel, den der Stadtrat verursacht hat, behoben.  
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Der Stadtrat beschliesst:  

 

1. Der Stadtrat beantragt dem Gemeinderat, er wolle beschliessen: 

 

1. Die Abänderung des Artikel 8 der teilrevidierten EVO mit rückwirkender Rechtskraft auf den  

1. Juli 2018 (also auf Beginn der Legislaturperiode 2018-2022) zu vollziehen. 

 

2. Dieser Nachtrag ist integrierter Bestandteil von Antrag und Weisung vom 6. Mai 2020. 

 

3. Mitteilung an: 

a) Stephan Blättler, Präsident des Gemeinderats, via Ratssekretariat 

b) Mitglieder des Gemeinderats, via Ratssekretariat 

c) Jeannette Wehrli, Leiterin Politik 

d) Mitglieder des Stadtrats 

e) Mitglieder der Geschäftsleitung 

f) Irène Schönenberger, Fachverantwortliche Strategie und Unternehmensentwicklung 

g) Medien 

h) Abonnenten für GR-Drucksachen 

 

 

Stadtrat Bülach 

   

Mark Eberli 

Stadtpräsident 

Christian Mühlethaler 

Stadtschreiber 

 



  

 

 
 
 
 
 
 

Soziales und Gesundheit 

Abstimmungsempfehlung zur Erhöhung Dotationskapital für 
das KZU Kompetenzzentrum Pflege und Gesundheit 

CHF 16‘741‘000 (Anteil Bülach: CHF 2‘671‘863.60) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Antrag und Weisung 
an den Gemeinderat 
19. August 2020 
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Antrag  
 

 

Der Stadtrat beantragt dem Gemeinderat, er wolle beschliessen: 

 

1. Den Stimmberechtigten von Bülach wird die Zustimmung zur Dotationskapitalerhöhung um CHF 16‘741‘000.00 

(Anteil Bülach CHF 2‘671‘863.60) und zur damit verbundenen Anpassung des Anstaltsvertrags empfohlen. 

 

2. Mitteilung an 

a) Stadtrat 

b) Daniel Knöpfli, Leiter Soziales und Gesundheit 

c) Markus Wanner, Leiter Finanzen und Informatik  
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Bericht/Weisung 
 

Das Wichtige in Kürze 

Die Gemeinden im Kanton Zürich sind gesetzlich verpflichtet, die Pflegeversorgung ihrer Einwohnerinnen und Ein-

wohner sicherzustellen. Das KZU Kompetenzzentrum Pflege und Gesundheit (KZU) erbringt diese Leistung für 20 Trä-

gergemeinden, u.a. Bülach. Zu diesem Zweck baut und betreibt es Pflegezentren und bietet ambulante Pflege- und 

Therapieleistungen sowie spezialisierte, diagnosespezifische Angebote an. Eine umfassende Zustandsanalyse an allen 

noch nicht sanierten Liegenschaften ergab für werterhaltende und betriebskostensenkende/energetische Massnah-

men bis 2028 einen Investitionsbedarf von rund 17 Millionen. Aufgrund des Kostendeckungsprinzips konnte und kann 

das KZU aus den meisten von ihren angebotenen Leistungen keinen Gewinn erzielen. Um aber die anstehenden Inves-

titionen zu tätigen und weiterhin solide finanziert zu bleiben, beantragt das KZU eine Erhöhung des Dotationskapitals 

von CHF 16‘741.00 (Anteil Bülach CHF 2‘671‘863.60). Diese Erhöhung hat eine Anpassung des Anstaltsvertrages zur 

Folge. Zugleich werden noch weitere Artikel im Anstaltsvertrag angepasst, welche der Regierungsrat bei der Geneh-

migung des aktuellen Anstaltsvertrages als Auflage für eine nächste Revision verbunden hat.  

 

Die Trägergemeinden sind verpflichtet, zuhanden ihrer Stimmberechtigten Abstimmungsempfehlungen abzugeben. 

Diese fliessen dann zusammen mit der Stellungnahmen der kommunalen Rechnungsprüfungskommissionen in den 

Beleuchtenden Bericht ein. 

 

 

Ausgangslage 

Das KZU Kompetenzzentrum Pflege und Gesundheit hat seine operative Tätigkeit am 1. Januar 2011 aufgenommen. 

Es bezweckt den Bau, die Organisation und den Betrieb von Pflegezentren und anderen stationären und ambulanten 

Pflegeangeboten im Einzugsgebiet seiner Trägergemeinden. Trägergemeinden sind Bachenbülach, Bassersdorf, Bülach, 

Embrach, Freienstein-Teufen, Glattfelden, Hochfelden, Höri, Hüntwangen, Kloten, Lufingen, Niederglatt, Nürensdorf, 

Oberembrach, Oberglatt, Opfikon, Rorbas, Wasterkingen, Wil und Winkel. 

 

Das KZU ist Eigentümerin der Liegenschaft des Pflegezentrums Bächli in Bassersdorf (PZB) und hat vom Kanton Zü-

rich in Embrach mehrere Liegenschaften für das Pflegezentrum Embrach (PZE) im Baurecht übernommen. 2017 

wurde eine umfassende Zustandsanalyse an allen noch nicht sanierten Liegenschaften durchgeführt. Sie ergab für 

werterhaltende und betriebskostensenkende/energetische Massnahmen bis 2028 einen Investitionsbedarf von rund 

17 Millionen Franken. 
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Aus dem Liquidationsergebnis des ehemaligen Zweckverbandes (Krankenheimverband Zürcher Unterland) haben die 

Trägergemeinden eine Einlage von CHF 8'804'565.80 (Dotationskapital) geleistet. Per 31. Dezember 2019 beträgt das 

Eigenkapital noch CHF 3'908'984.73. Die Details dazu sind dem Beleuchtenden Bericht in der Beilage zu entnehmen. 

Das Dotationskapital, das heisst, die Beteiligung der Gemeinden am KZU, soll deshalb um gesamthaft CHF 16'741'000 

erhöht werden. Auch die Anteilsquoten werden neu berechnet. Diese ergeben sich aus einem Mischsatz aus der Be-

teiligung am ursprünglich eingebrachten Dotationskapital und der Beteiligung an der beantragten Kapitalerhöhung. 

Die Stadt Bülach ist zu 15.00 % am ursprünglichen Dotationskapital, zu 15.96 % an der Erhöhung und damit zu 

15.66 % am gesamten neuen Dotationskapital beteiligt. Der Artikel 20 des Anstaltsvertrages ist entsprechend zu än-

dern, was gemäss Art. 32 Abs. 1 des Anstaltsvertrags die Zustimmung jeder einzelnen Trägergemeinde erfordert. Die 

Stimmberechtigten entscheiden an der Urne.  

 

Ausserdem hat der Regierungsrat anlässlich der Genehmigung des Anstaltsvertrags mit Beschluss vom 8. Juni 2011 

verlangt, dass bei der nächsten Revision des Vertrags die Nennung der Gemeinde Stadel, die der Anstalt nicht beige-

treten war, gestrichen wird, ebenso der Hinweis darauf, dass der Aufsichtsrat Ausschüsse bilden dürfe. Diese Auflage 

des Regierungsrats wird ebenfalls mit dieser Anpassung des Anstaltsvertrags umgesetzt. 

 

Erwägungen 

Angebot zur Sicherstellung des Versorgungsauftrages  

Das KZU erfüllt für die Region wichtige Aufgaben in der Langzeitpflege und ist ein bedeutender Arbeitgeber. Kleinere 

Gemeinden können sich vollumfänglich auf das Angebot des KZU abstützen. Trägergemeinden mit eigenen Pflegeein-

richtungen nutzen spezialisierte Angebote und können Kapazitätsengpässe über das KZU auffangen. Das KZU betreibt 

das Pflegezentrum Bächli in Bassersdorf und das Pflegezentrum Embrach, Pflegewohnungen in Nürensdorf sowie die 

Tages- und Nachtklinik in Embrach. Das KZU bietet Menschen, die vorübergehend oder längerfristig Pflege und Be-

treuung sowie ärztliche Behandlung benötigen, Lebensraum und ein Zuhause. Menschen mit Demenz, psychischen 

Beeinträchtigungen oder chronisch-neurologischen Erkrankungen finden im KZU bedürfnisgerechte Angebote. Das 

KZU betreibt eine Tages- und Nachtklinik und erbringt spezialisierte Leistungen wie Geriatrische Rehabilitation, Palli-

ative Care, ambulante Physio- und Ergotherapie oder Abklärungen vor Ort bei Verdacht auf Demenz (Aufsuchende 

Individuelle Demenz-Abklärung und Beratung, kurz AIDA Care). 

 

 

KZU-Strategie 2025 

Um letztlich das Ziel von gesunden Finanzen zu erreichen, benötigt es nebst der Eigenkapitalerhöhung auch eine 

konstant gute Auslastung bzw. eine erfolgreiche Entwicklung im operativen Geschäft. Die Verantwortlichen des KZU 
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haben in den letzten Monaten die KZU-Strategie 2025 entwickelt. Diese bildet die Basis um sich optimal auf die Rah-

menbedingungen und schlussendlich auf die Bedürfnisse der pflegebedürftigen Personen einzustellen. Als dringlich 

und strategisch wichtig werden langfristige gesunde Finanzen erachtet. Ebenso soll sich das KZU wirtschaftlich leis-

tungs- und anpassungsfähiger aufstellen. 

 

Zusammenarbeit Stadt Bülach und KZU 

Das KZU ist auch für Bülach ein wichtiger Partner bei der Erfüllung des gesetzlichen Versorgungsauftrages. Ebenfalls 

ist er als ein Hauptakteur in der vom Stadtrat verabschiedeten Pflegeversorgungsstrategie definiert (vgl. SRB-Nr. 326 

vom 1. November 2017). Dank seinem hohen Spezialisierungsgrad kann er auch komplexe, diagnosespezifische Fälle 

qualitativ sehr gut behandeln. Dies ist ein Alleinstellungsmerkmal gegenüber anderen Alters- und Pflegeheimen und 

die Stadt Bülach konnte davon schon mehrfach profitieren. 

 

Kosten 

Die Erhöhung des Dotationskapitals beträgt total CHF 16‘741‘000.00. Der Anteil für Bülach an dieser Erhöhung be-

läuft sich auf 15.96 %. Für Bülach bedeutet die Dotationskapitalerhöhung deshalb konkret zusätzliche Kapitaleinla-

gen in der Höhe von CHF 2‘671‘863.60. Diese werden über acht Jahre getätigt. 

 

Die Beteiligung ist jährlich auf ihre Werthaltigkeit zu prüfen. Gewinne und Verluste der Anstalt verändern den Betei-

ligungswert. Liegt der Wert der Beteiligung unter dem Bilanzwert, ist dieser durch eine entsprechende Wertberichti-

gung anzupassen. Wenn in einer späteren Rechnungsperiode der Grund für die Wertberichtigung ganz oder teilweise 

entfällt, ist eine Aufwertung bis maximal zum Anschaffungswert der Beteiligung vorzunehmen. 

 

Zeitplanung 

Bis zum 30. November 2020 werden die Abstimmungsempfehlungen aller Trägergemeinden beim KZU eintreffen. Die-

ser bereitet dann die Urnenabstimmung in allen Trägergemeinden vor. Abstimmungstermin ist der 7. März 2021. 

 

Folgen einer Ablehnung des Antrags 

Durch eine ablehnende Empfehlung würde das Risiko einer Nichtannahme der Vorlage steigen. Die Folgen einer 

Nichtannahme werden vom KZU im beleuchtenden Bericht wie folgt beschrieben: Sollte die Vorlage nicht angenom-

men werden, können die notwendigen Sanierungen an den Pflegezentren in Bassersdorf und Embrach nicht umge-

setzt werden. Früher oder später müssen die Arbeiten aber ausgeführt werden; es kann nicht ganz darauf verzichtet 

werden. Je länger mit den Sanierungsmassnahmen zugewartet wird, desto mehr besteht die Gefahr, dass an den Ge-
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bäuden Schäden entstehen, die grössere Investitionen nach sich ziehen. Die Erhaltung des Gebäudewerts wäre ernst-

haft in Frage gestellt. Zudem bliebe das Eigenkapital und damit die finanzielle Widerstandskraft und Stabilität des 

KZU zu tief. Es wäre weit von einem ökonomisch angemessenen Wert entfernt, der es dem KZU erlauben würde, 

eigenständig und flexibel auf zukünftige Herausforderungen und Chancen zu reagieren. 

 

Fazit 

Bülach ist auf die Leistungserbringung des KZU – insbesondere auch die Spezialangebote - angewiesen und ist daran 

interessiert, dass der KZU auch langfristig solide finanziert ist. 

 

Der Aufsichtsrat, in welchem alle Trägergemeinden vertreten sind, hat den vorliegenden Antrag auf Dotationskapital-

erhöhung geprüft und einstimmig genehmigt. Die Argumente für die Erhöhung des Dotationskapitals statt einer Auf-

nahme von weiteren Fremdmitteln bei den Gemeinden sind überzeugend.    

 

Kontaktperson 

Für weitere Auskünfte stehen zur Verfügung: 

Stadtrat Rudolf Menzi, Telefon 079 615 89 67 oder E-Mail rudolf.menzi@buelach.ch. 

Daniel Knöpfli, Leiter Soziales und Gesundheit, Telefon 044 863 15 41 oder E-Mail daniel.knoepfli@buelach.ch 

 

Der Gemeinderat wird gebeten, der Vorlage zuzustimmen. 

 

Behördlicher Referent: Stadtrat Rudolf Menzi  

 

 

Stadtrat Bülach 

 

 

 

Mark Eberli     Christian Mühlethaler 

Stadtpräsident     Stadtschreiber 

 

 

(SRB-Nr. 332) 

 

Beilage: Beleuchtender Bericht, KZU Kompetenzzentrum Pflege und Gesundheit 
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 
 
 

Branchenvergleich Langzeitpflege 2018
5 bis 9 Millionen Pflegeminuten 

Pflege-
minuten

Pflege 
Intensität

Pflege-
tage

Kosten pro 
Minute

Clienia Bergheim AG Uetikon am See 5'071'059 5.80 47'617 1.46
Alterswohnheim Am Wildbach Wetzikon 5'178'272 4.47 64'803 1.49
Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen Effretikon 5'345'806 5.48 53'438 1.49
Stiftung Alterszentrum Region Bülach Bülach 5'396'363 5.15 57'766 1.59
Serata, Stiftung für das Alter Thalwil 5'711'789 4.95 63'778 1.67
Bethesda Alterszentren AG, Residenz Küsnacht Küsnacht 6'223'260 6.22 54'120 1.46
Gesundheitszentrum Dielsdorf Dielsdorf 7'798'721 6.20 68'082 2.06
Kurt di Gallo AG Sonnhalde Grüningen 8'266'843 4.40 105'265 1.48
Heime Uster Uster 8'426'622 5.66 81'186 1.51
KZU Kompetenzzentrum Pflege und Gesundheit Bassersdorf 8'927'309 6.66 71'357 1.66
Mittelwert 6'634'604 5.50 66'741 1.59
Delta KZU zu Mittelwert 35% 21% 7% 5%

Branchenvergleich Langzeitpflege 2018
Institutionen in der Region

Pflege-
minuten

Pflege 
Intensität

Pflege-
tage

Kosten pro 
Minute

Alterswohnheim Flaachtal Flaach 1'033'184 4.11 14'208 2.13
Alters- und Pflegeheim Eichhölzli Glattfelden 1'087'619 4.52 13'457 1.65
Alterszentrum Weierbach Eglisau 1'593'919 4.61 19'257 1.73
Regionales Alterszentrum Embrachertal Embrach 1'759'959 3.80 26'478 1.43
Alters- und Pflegezentrum Breiti Bassersdorf 1'436'837 5.23 15'108 1.54
Alterszentrum Gibeleich Opfikon 2'224'604 4.62 26'859 2.23
Pflegezentrum im Spitz Kloten 3'469'686 4.16 47'051 2.02
Stiftung Alterszentrum Region Bülach Bülach 5'396'363 5.15 57'766 1.59
Gesundheitszentrum Dielsdorf Dielsdorf 7'798'721 6.20 68'082 2.06
KZU Kompetenzzentrum Pflege und Gesundheit Bassersdorf 8'927'309 6.66 71'357 1.66
Mittelwert 3'472'820 4.91 35'962 1.80
Delta KZU zu Mittelwert 157% 36% 98% -8%
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